
Wenn der Alltag im Alter schwerer fällt

Die meisten Menschen möchten im Alter so lange wie möglich in 
ihrem gewohnten Zuhause leben. Diesen verständlichen Wunsch in 
Erfüllung gehen zu lassen, das ist das Ziel des ambulanten Pfle-
gedienstes im ASB-Regionalverband Mittelthüringen. Deshalb bietet 
er eine ganze Palette von Dienstleistungen an, die den Alltag von 
Senioren erleichtern.
„In den meisten Fällen beginnt es mit dem Hausnotruf“, berichtet 
Pflegedienstleiterin Andrea Dettmar. Das bewährte System sorgt im 
Notfall für schnelle Hilfe auf Knopfdruck. Auf Wunsch können auch 
die Haustürschlüssel hinterlegt werden, um im Fall der Fälle den Zu-
gang zur Wohnung zu ermöglichen. Immer mehr Menschen möch-
ten diese Sicherheit nicht mehr missen. Übrigens: ASB-Mitgliedern 
werden die einmaligen Anschlussgebühren erlassen.
Wenn dann die täglichen Verrichtungen schwerer fallen, sind haus-
wirtschaftliche Leistungen oft eine willkommene Unterstützung, 
egal, ob es ums Einkaufen oder Saubermachen geht. Und schließ-
lich bietet der ASB auch die klassische Pflege und Betreuung im am-
bulanten Dienst an. „Bei Demenzkranken haben sich die Leistungen 
der Pflegekassen für Betreuungen, etwa bei Spaziergängen oder 
beim Essen, im vorigen Jahr deutlich verbessert“, informiert Andrea 
Dettmar. Für sie ist es selbstverständlich, dass die Senioren und ihre 
Angehörigen von Beginn an umfassend beraten werden, damit sie 
genau die Hilfen bekommen, die sie benötigen.
Immer mehr Menschen in unserer Region setzen bei der ambulan-
ten Pflege auf den ASB. Die inzwischen 22 Mitarbeiter sind tagtäg-
lich in und um Erfurt herum im Einsatz für ihre Patienten. Übrigens: 
Der Medizinische Dienst der Krankenkassen hat ihre Arbeit für das 
Jahr 2014 mit der sehr guten Note 1,3 bewertet.
Kontakt: ASB-Sozialstation, Andrea Dettmar, Tel. 0361 – 21 67 15 60

Das Jahr 2013 liegt schon länger hinter 
uns. Voller Freude können wir feststel-
len, dass es für den ASB Mittelthürin-
gen auch wirtschaftlich erfolgreich war. 
Das ist nicht unwichtig, denn die positive  
Bilanz versetzt uns in die Lage, Investi-
tionen zu tätigen, die Menschen zugute-
kommen, die Hilfe benötigen. So stellen 
wir in diesen Tagen neue Fahrzeuge in 
den Dienst: einen Rettungswagen, einen 
Krankentransportwagen, ein Notarztein-
satzfahrzeug und acht Fahrzeuge für die 
Sozialstation. Davon profitieren nicht nur 
unsere Mitarbeiter, sondern vor allem un-
sere Patienten.

Immer mehr Menschen setzen auf die ambulante Pflege durch den ASB
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Ambulante Pflege – am besten mit 

dem ASB: 

Mit 22 qualifizierten Mitarbeitern ermögli-

chen wir zahlreichen Senioren in der Re-

gion das selbstbestimmte Leben in der ge-

wohnten Umgebung. Vom Medizinischen 

Dienst der Krankenkassen wurde unsere 

Sozialstation mit der Note 1,3 bewertet.

Neben der klassischen Pflege bietet unse-

re Sozialstation auch Hilfen in der Haus-

wirtschaft, Betreuungsleistungen und den 

Hausnotrufservice an.

An erster Stelle steht beim ASB eine um-

fassende Beratung. Denn unsere ambu-

lante Pflege orientiert sich an den konkre-

ten Bedürfnissen der Patienten.

Kleiner Sender – große Wirkung: Immer mehr 
Senioren schätzen die Sicherheit eines Haus-
notrufsystems.

Anerkannt gut: Der Medizinische Dienst der 
Krankenkassen bewertete die Arbeit des ASB-
Pflegedienstes mit der Note 1,3.
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Neue Rettungswache

Die Bedingungen für unsere Mitarbeiter im Rettungsdienst haben 
sich erneut verbessert. Nachdem im vergangenen Jahr das Gefah-
renabwehrzentrum Süd eingeweiht wurde, können sie seit Kurzem 
auch die neue Rettungswache in Waltersleben nutzen. Hier ist ein 
Rettungswagen mit Zweierbesatzung rund um die Uhr im Einsatz, 
um die umliegenden Ortschaften, die Autobahnen 4 und 71 sowie 
Teile der Stadt rettungsdienstlich abzusichern.
Das neue Gebäude bietet nun mehr Platz. Insbesondere die Gara-
ge ist größer geworden und wärmer als früher, was sich gerade im 
Winter positiv auswirken wird. „Wir freuen uns über die verbesser-
ten Bedingungen in Waltersleben“, sagt Wachenleiter Gerald Zei-
ger. Übrigens: Ebenso große Freude dürfte bei den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr herrschen, die gleich nebenan neue Räume 
bezogen haben.
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Viel los in der Kita „Steigerburg“
Nun sind 100 Tage vergangen seit der Einweihung der ASB-Kita 
„Steigerburg“ – und ihre Leiterin Jenny Klöppner kann feststellen, 
dass die Kinder sich gut eingelebt haben. Sie kommen gern, ha-
ben bereits Freunde gefunden und die verschiedenen Räume im 
Haus „erobert“.
Inzwischen sind alle 60 Plätze belegt und immer noch gibt es viele 
Nachfragen. Ein Elternbeirat wurde gewählt, erste Projekte sind 
gestartet. So gehen die Vorschulkinder regelmäßig schwimmen 
und werden von der Arbeiter-Samariter-Jugend mit der Ersten Hil-
fe vertraut gemacht. Zudem gab es bereits mehrere Zusammen-
künfte mit den Senioren aus dem benachbarten betreuten Woh-
nen. Wenn im Frühling auch noch die Freifläche zur Verfügung 
steht, dürfte die Freude in der „Steigerburg“ perfekt sein.

Bei der offiziellen Einweihung der Kita „Steiger-
burg“ am 10. Dezember führten die Kinder ein 
kleines Programm auf.

Die neue Rettungswache in Waltersleben.
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Service für Vereine
Ehrenamtliches Engagement kann manchmal verzwickt sein. Vor 
allem die wachsende Bürokratie macht Vereinen zu schaffen. 
Um diese zu entlasten, haben mehrere Partner den „Vereinsser-
vice Thüringen“ ins Leben gerufen. Er bietet eine ganze Palette 
von Dienstleistungen an, von der Buchhaltung über Steuer- und 
Rechtsberatung bis zur Öffentlichkeitsarbeit – passgenau auf die 
Bedürfnisse und Möglichkeiten von Vereinen abgestimmt.
Die ASB Service GmbH ist beim „Vereinsservice Thüringen“ für 
die Themen Buchhaltung und Controlling zuständig. Unsere qua-
lifizierten Mitarbeiter stellen ihre Erfahrungen aus der Arbeit für 
unseren Regionalverband und somit anderen Vereinen zur Ver-
fügung – damit ehrenamtliches Engagement nicht an der Büro-
kratie scheitert.
Kontakt: Telefon (0361) 590 59 133
www.vereinsservice-thueringen.de


